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Eine Freu de für
Sän ger und Pu bli -
kum
SCHA DECK - „Stim men ge -
wirr“ gibt ers tes Kon zert
nach der Co ro na-Pan de -
mie



Dirigentin Annette Kohler hatte eine
anspruchsvolle, abwechslungsreiche
Chorliteratur ausgesucht. Der Chor

wurde am Klavier begleitet von
Heinrich Thuy. Rechts daneben
Christof Schöffel, der die Noten

weiterblätterte und beim
Gesangsquartett für einen

erkrankten Sänger eingesprungen
war. foto: peter schäfer

„Milva würde sagen: Hurra, wir
leben noch. Wir freu en uns, end -



lich mal wie der auf tre ten zu dür -
fen.“ - Mit die sen Wor ten be grü ß -
te Aphro di te Drei ling, Vor sit zen de
des Scha de cker Cho res „Stim -
men ge wirr“, die Gäste zum ers -
ten Kon zert des Scha de cker Cho -
res seit Be ginn der Co ro na-Pan -
de mie im Haus der Ver ei ne in
Scha deck am Sams tag abend. Das
Kon zert ist am Sonn tag nach mit -
tag wie der holt wor den. Also war
das Motto für das Chor wo chen -
en de „Dop pelt hält bes ser!“.

Sie hoffe, „dass die schwie ri ge
Zeit jetzt hin ter uns liegt, die
unter an de rem das Pro ben sehr
schwie rig ge macht hat.“ So war
denn auch der Auf takt des Kon -
zer tes be schwingt mit dem Lied



„Have A Nice Day“ von Lo renz
Mai er ho fer. Eher nach denk lich
ging es wei ter mit „Dark ness Into
Light“ von Hape Song, dem sich
das re li giö se Lied „Schau auf die
Welt“ von Hohn Rut ter an schloss.
Wie auch ei ni ge an de re Lie der a
cap pel la vor ge tra gen, haben die
„Stim men ge wirr ler“ „Fire In Your
Heart“, die Me lo die der olym pi -
schen Spie le von 1994 in Lil le -
ham mer.
Einer der Hö he punk te des mit in -
ter es san ter Li te ra tur zu sam men -
ge stell ten Kon zer tes war „Tears
In Hea ven“ in einem Ar ran ge -
ment von Roger Emer son, in dem
Eric Clap ton den Tod sei nes Soh -
nes ver ar bei tet. In dem sich an -



schlie ßen den „Wie kann es sein“
von den Wise Guys setzt sich ein
Mann mit der Tren nung von sei -
ner Frau aus ein an der. Krank -
heits be dingt konn ten nicht alle
Sän ge rin nen und Sän ger an we -
send sein, so dass es eine neue
Vie rer-Män ner-Kon stel la ti on
beim Song „The Par ting Glass“
von Ed Sheer an gab. Mit „Ex sul ta -
te Can ta mos Fes ti vo“ („Wir sin gen
von Feuer“) von Jay Alt house en -
de te der erste Teil des Kon zer tes.

„Spaß am Sin gen“

Die Viel sei tig keit des Cho res, der
sich beim Kon zert mit zwei Frau -
en stim men und zwei Män ner -
stim men prä sen tier te, war zum



Auf takt nach der Pause beim „A-
m-a-i-b-u“ zu spü ren, ein Kanon,
der die Stim men des Re gen wal -
des imi tiert. Mit „Bar ba ra Ann“,
einem er folg rei chen Song der
Beach Boys aus dem Jahr 1966,
ent stand im Haus der Ver ei ne ein
Ge fühl von Som mer, Sonne und
Rock’n’Roll. Be geis tert zeig te sich
das Pu bli kum auch vom Ever -
green „Hit The Road Jack“ von Ray
Charles in einer Be ar bei tung von
Mar tin Car bow. In ös ter rei chi -
scher Mund art vor ge tra gen hat -
ten die Sän ger im An schluss das
Lied „Trag’ mi Wind“ von Chris ti an
Dreo, in dem es heißt: „Trag mich
Wind, trag mich heim in einer ru -
hi gen Stun de. Du kannst nichts



da ge gen ma chen, es hat alles sei -
nen Grund“.

Der „Earth Song“ von Mi cha el
Jack son war der vor letz te Lied bei -
trag. Dabei geht es um den un be -
dach ten Um gang der Men schen
mit der Erde und den Tie ren. Den
Ab schluss des ab wechs lungs rei -
chen und mit vom Pu bli kum viel
Ap plaus be dach tem Kon zert bil -
de te „I Have A Dream“ von Ge or -
ge L. O. Strid. Damit rief der Chor
für Frie den in der Welt auf. Der
Song ani miert, die Hoff nung dar -
auf nie auf zu ge ben.
Aphro di te Drei ling (Vor sit zen de),
An drea Kern (zwei te Vor sit zen de),
Jutta Schnei der (Schrift füh re rin)
und Do ro thee Kahr mann (Kas sie -



re rin) stell ten das Pro gramm vor.
Die in stru men ta le Be glei tung am
Kla vier hatte, wie schon mehr -
fach, ge konnt Hein rich Thuy
über nom men. Am Sonn tag
wurde der Chor un ter stützt von
Dar bie tun gen der Show tanz grup -
pe „X4 Dance“.

An net te Koh ler, seit 2018 die
neue Chor lei te rin von „Stim men -
ge wirr“, prä sen tier te mit der aus -
ge wähl ten Mu sik li te ra tur den Be -
su chern ein kurz wei li ges Kon zert,
auf das sie ihren Chor glän zend
vor be rei tet hatte. Das Motto von
„Stim men ge wirr“ ist „Spaß am
Sin gen, Freu de mit Musik und an
Ge sang“ - das war bei jedem Lied
des Kon zer tes zu spü ren.



„Stim men ge wirr“ ist aus einem
Pro jekt chor ent stan den. Wie kam
es dazu? Die „Con cor dia Scha -
deck“, ehe mals ein ge misch ter
Chor, der al ler dings nicht mehr
be steht, hatte 2008 damit an ge -
fan gen, Mit glie der zu su chen.
Dar aus war ein Pro jekt chor ent -
stan den. Und am 26. April 2009
gab es ein ers tes ge mein sa mes
Kon zert. Der Chor „Con cor dia“
löste sich auf, der Ver ein Con cor -
dia Scha deck wurde wei ter ge -
führt. Und aus dem ehe ma li gen
Pro jekt chor ent stand schlie ß lich
der Chor „Stim men ge wirr“ mit ak -
tu ell 15 Sän ge rin nen und Sän -
gern: drei Män ner im Bass, drei
Frau en im Tenor, vier Frau en im
Alt und fünf Frau en im So pran.



Die Mu sik li te ra tur ist aus ge spro -
chen viel fäl tig. Ge sun gen wird in
deut scher, eng li scher und auch
afri ka ni scher Spra che: Welt hits,
Ever greens, Klas sik, mo der ne
Songs, Rock, Pop, Schla ger,Gos -
pel und ei ni ges mehr.

Der Chor sucht neue Sän ge rin nen
und Sän ger. „Wir sind eine sehr
off e ne Grup pe, sind sehr ge sel lig
und la chen auch viel - und freu en
uns über neue Sän ger“, macht
Aphro di te Grei ling Wer bung für
ihren Chor. Der Chor probt mitt -
wochs von 20 bis 21.30 Uhr im
Haus der Ver ei ne in Scha deck.
Wer In ter es se an einer „Schnup -
per stun de“ hat, kann sich an bei



Aphro di te Drei ling mel den, (0 64
82) 57 42. peter schä fer


